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Votvoott bes 0et«u9^ebets
Der erste Heimatkalender für das Oldenburger Münsterland, der Heimatkalender des

Jahres 1952, fand überall Beifall und Anerkennung. Audi das Urteil maßgeblicher

Kreise über diesen Kalender war durchaus positiv. Wenigstens einen Teil der mir

schriftlich übermittelten Meinungsäußerungen glaubte ich, den Lesern des Kalenders
für das Jahr 1953 nicht vorenthalten zu sollen. Sie wurden daher diesem Kalender

vorausgeschickt. Aber auch in freimütiger Aussprache, so vor allem in einer Aus¬

sprache mit dem erweiterten Vorstand des Heimatbundes, kam schließlich und immer

wieder die Ansicht zum Durchbruch, daß der einmal eingeschlagene Kurs weiter¬

gesteuert werden müsse, daß aber im Interesse des Kalenders dahin zu streben sei,

daß dieser von Jahr zu Jahr volkstümlicher werde.

Indes darf nicht vergessen werden, daß der Kalender nicht nur der Unterhaltung,

sondern gleichzeitig und in nicht geringerem Maße auch der Belehrung dienen und

nicht zuletzt auch zu positiver Mitarbeit an der Erforschung der Geschichte der Heimat

mit all ihren Problemen anspornen soll. Daß dies, das eine wie das andere, schon

durch den ersten Kalender, wenigstens bis zu einem gewissen Grade; erreicht ist, daß

der Kalender bereits in viele Familien und Schulen Eingang fand und die Zahl der

Mitarbeiter größer wurde, freue ich mich sehr, feststellen zu können. Doch soll auch

festgestellt werden, daß alles, was bisher erreicht wurde, nur als ein bescheidener

Anfang gewertet werden darf, daß in jeder Hinsicht weit mehr noch erstrebt und
erzielt werden muß.

Es ist mir aber auch ein Bedürfnis, allen, die zu dem einen oder anderen Erfolg bei¬

getragen haben, dafür herzlichst zu danken, den Privatpersonen nicht minder als den

amtlichen Stellen. Besonderer Dank gebührt wieder dem Verlag, der es als selbst¬

verständliche Pflicht ansah, auch in diesem Jahre den Kalender herauszubringen und
so das neue bedeutsame Unternehmen des Heimatbundes fortzusetzen. Es soll aber

auch nicht unerwähnt bleiben, daß die beiden Kreise Vechta und Cloppenburg in

diesem Jahre dankenswerterweise einen finanziellen Zuschuß leisteten, der wesentlich

dazu beitrug, daß der Kalender 1953, was Umfang und Ausstattung betrifft, dem Kalender

des Jahres 1952 sich würdig an die Seite zu stellen vermag. Nicht zuletzt aber ge¬

bührt der Dank allen Mitarbeitern; daß ihre Zahl von Jahr zu Jahr wachsen möge,

ist mein" aufrichtiger Wunsch.

I. A. des Heimatbundes für das Oldenburger Münsterland

Dr. Heinrich Ottenjann.
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JANUAR

1. Do. Neujahr

Beschneidung des Herrn
2. Fr. Marquard, Dietrich
3. Sa. Genovefa

2. Woche Namen Jesu.
Lukas 2, 21.

4. So. Sonntag nach Neujahr
Namen Jesu-Fest

5. Mo. Eduard, Telesphorus
6. Di. Ersch. der Hl. 3 Könige
7. Mi. Valentin, Reinhold
8. Do. Severin C
9. Fr. Julian

10. Sa. Wilhelm, Erzbischof

3. Woche Ev.: Der zwölfjährige Jesus im
Tempel. Luk. 2, 42—52.

11. So. 1. nach Erscheinung
Theodosius, Alwin

12. Mo. Ernst

13. Di. Veronika, Gottfried
14. Mi. Hilarius, Felix @
15. Do. Paulus der Einsiedler

16. Fr. Marzellus

17. Sa. Antonius, Abt

4. Woche Ev.: Hochzeit zu Kana
Joh. 2, 1—11.

18. So. 2. nach Erscheinung
Petri Stuhlfeier in Rom

19. Mo. Martha, Kanut
20. Di. Fabian und Sebastian

21. Mi. Agnes, Meinhard
22. Do. Vinzenz u. Anastasius )
2!3. Fr. Raymund, Emerentiana
24. Sa. Timotheus

5. Woche Ev.: Der Hauptmann von Kar-
phanaum. Matth. 8, 1—13.

25. So. 3. nach Erscheinung

Pauli Bekehrung
26. Mo. Polykarp
27. Di. Johannes Chrysostomus
28. Mi. Karl der Große

29. Do. Franz von Sales

30. Fr. Martina, Adelgunde (g)
31. Sa. Petrus Nolaskus

1 1827 Die Herrlichkeit Dinklage hörte endgültig
zu bestehen auf.

1.1900 Eröffnung der Kleinbahn Cloppenburg—Kl.-
Ging (1. November bis Lindern, 1902 bis
Landesgrenze).

5. 1435 Cloppenburg wurde Stadt.

5. 1714 Gründungstag des Gymnasium Antoniamim
Vechta. °

5. 1906 f Graf Heribert v. Galen-Dinklage, Reichs¬
tagsabgeordneter.

7. 1296 Graf Otto von Tecklenburg erbaute die
Cloppenburg und übereignete dem Alex¬
anderkapitel in Wildeshausen für die ihm
von diesem überlassene Mühle und Liegen¬
schaften des Erbes Hemmeisbühren zwei
Höfe in Essen.

13. 1935 i Anton Wempe-Emstek, Prälat.

19. 1887 f Johann Heinrich Schuling-Vechta, Ehren¬
domherr.

19. 1922 f Bernhard Grobmeyer-Vechta, Ofßzial.

21. 1845 t Maria Johanna von Aachen, geb. von
Amboten - Vechta, Dichterin, zuletzt in
Münster.

22. 1922 f Felix Funke-Essen, Komponist.
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